
Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren
der Ortsgemeinde Bolanden vom 29.06.2018

Der Gemeinderat hat auf Grund des $ 24 der Gemeindeordnung für Rheinland'Pfalz
(GemO) und der gg 2 Abs. 1, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) folgende
Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

s1
Allgemeines

Für die Benutzung der Einrichtung des Friedhofswesens und ihrer Anlagen werden
Benutzungsgebühren erhoben. Die Gebührensätze ergeben sich aus der Anlage zu

dieser Satzung.

s2
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sind

1 Bei Erstbestattungen die Personen, die nach S I Bestattungsgesetz
verantwortlich sind, und der Antragsteller,

2. bei Umbettungen und Wiederbestattungen der Antragsteller

(1)

s3
Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit

Die Gebührenschuld entsteht mit der lnanspruchnahme der Leistungen nach der
Friedhofssatzung, bei antragsabhängigen Leistungen mit der Antragstellung.

(2) Die Gebühren werden innerhalb eines
Gebührenbescheids fällig.

Monats nach Bekanntgabe des

s4
lnkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am 01.01 .2019 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von FriedhofsgebÜhren vom

23.01.2006 außer Kraft.
(2)

d den 29Bolan

/
(J
o

em)
ürgerme



zur ed n n

1

l. Reihengrabstätten

Überlassung einer Reihengrabstätte an Berechtigte nach g 2 Abs. 2 derFried hofssatzu ng fü r Verstoibene

a) Bis zum vollendeten S. Lebensjahr
b) Vom vollendeten S. Lebensjahi ab
gl Reihengrabstätte 

"nonymAruiesengrabd) Urnengrabstätte anonymA/r/iesenurnengrab

190,00 €
245,00 €
640,00 €
585,00 €

360,00 €
720,00 €
360,00 €
264,00 G

ts nach Buchstabe a) bei späteren

12,00 €
24,00 c
12,00 €
g,g0 €

1

ll. Verreihung von Nutzungsrechten an wahrgrabstätten

a). Verleihung de-s. Nutzungsrechts an Berechtigte nach s 2 Abs. 2 derFriedhofssatzung für

aa) eine Einzelgrabstätte
bb) eine Doppelgrabstätte
cc) je weitere Grabstätte
dd) eine Urnengrabstätte

b) Wiederverleihung des Nutzungsrech
Bestattungen für jedes volle Jalir fUr

ba) eine Einzelgrabstätte
bb) eine Doppelgrabstätte
bc) je weitere Grabstätte
bd) eine Urnengrabstätte

Soweit volle Jahre nicht erreicht werden, bemisst sich die Gebühr nachdem abgelaufenen Teil des Jahres.

c) Für die wiede.rverleihung des .Nutzungsrechts nach Ablauf der erstenNutzungszeit wird die greiöhe Gebühr *i;;;h';) erhoben.

lll. Ausheben und Schließen der Gräber

a) Die Gebühr für das Ausheben und Schließen der Gräber bemisst sich nachdem tatsächlichen Aufiruand (d.h. laut bestehendem Grabherstellungs-
vertrag). Zu den Gebühren nach Satz 1 wird ein Zuschtag ernoOän in Hon"von

64,00 €

b) Bei einer Beisetzung an einem samstag wird ein Zuschrag zt) denGesamtgebühren nach Punkt lll a) (tatsächliche Gebi.ihr inkl. zusöntag; von50 % berechnet. Dies gilt nicht, wenn der dem Sonntag folgende Werktag eingesetzlicher Feiertag ist.

c) Für alle sonstigen Leistungen werden die selbstkosten berechnet.



lV. Ausgraben und Umbetten von Leichen und Urnen

Das Ausgraben und Umbetten von Leichen und Aschen wird durch ein
gewerbliches Unternehmen vorgenommen. Die hierbei entstehenden
Kosten sind von den Gebührenschuldnern als Auslagen zu ersetzen.

V. Benutzung der Leichenhalle

a) Für die Aufbewahrung einer Leiche

b) Für die Aufbewahrung einer Urne

160,00 €

55,00 €

Hinweis auf S 24 Abs. 6 der Gemeindeordnunq:
,,Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung, die
Ausfertigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Aufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Gemeindevenrualtung unter Bezeichnung des
Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht, so kann auch nach
Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen."


